
Lawine reißt vier
Menschen in den Tod
SCHMIRN. In Österreich sind bei einem
Lawinenabgang vierMenschen ums
Leben gekommen. Die Schneemassen
hatten imGemeindegebiet von
Schmirn (Bezirk Innsbruck-Land) die
Wintersportler unter sich begraben.
Nachdem zunächst drei Leichen ge-
borgenwurden, konnte amAbend
auch das vierte Opfer nur noch tot ge-
borgenwerden. Die Lawine dürfte
rund 700Meter lang gewesen sein. Be-
troffenwar eine achtköpfige Gruppe
von Tourengehern aus der Schweiz,
vier konnten sich selbst befreien. Das
Unglück ereignete sich gestern gegen
Mittag unterhalb des 2450Meter ho-
hen Jochgrubenkopfes. Es herrschte
lautWarndienst nur einemäßige La-
winengefahr (Stufe 2). In der vergange-
nenWochewar jedoch in Tirol reich-
lichNeuschnee gefallen. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mann tötet seine Frau
auf offener Straße
KIEL.Mitten auf der Straße ist gestern
eine 34 Jahre alte Frau in Kiel getötet
worden. Die Polizei nahm als Tatver-
dächtigen ihren 40 Jahre alten Ehe-
mann fest, der amTatort auf die Beam-
tenwartete. Die Gewalttat ereignete
sich in direkter Nähe einer Schule und
einer Kindertagesstätte. Die Frau starb
laut Polizei noch amTatort. Nach dpa-
Informationenwar einMesser die Tat-
waffe. „Die Beamten der KielerMord-
kommission gehen zum jetzigen Zeit-
punkt von einemBeziehungsstreit
zwischen getrennt lebenden Eheleu-
ten aus“, teilte die Polizeimit. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gorilla-Nachwuchs zeigt
sich im Frankfurter Zoo
FRANKFURT.DasGorilla-WeibchenDi-
an istmit seinem zweiWochen alten
Nachwuchs im Frankfurter Zoo in die
Gruppe um Silberrücken Viatu zu-
rückgekehrt. DasMuttertier hatte am
1.März Zwillinge zurWelt gebracht,
ein Jungtier starb jedoch zwei Tage
nach der Geburt. „Beidewaren erkenn-
bar schwach“, sagte ZoodirektorMan-
fredNiekisch gestern bei der Vorstel-
lung des noch namenlosen Gorilla-
Mädchens. Lunge undNiere des ge-
storbenenAffen-Jungen seien nur un-
genügend ausgebildet gewesen. „Wir
haben dann entschieden, das andere
Jungtier erstmal vonHand aufzupäp-
peln“, sagte der Zoochef. Nun habe
sich der Nachwuchs Zeit gut erholt.
Dian habe ihr Baby sofort wieder ange-
nommen, und auch die Gruppe akzep-
tiere denNachwuchs. (dpa)
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AUS ALLER WELT

Das zwei Wochen alte Gorilla-Mäd-
chen ist noch namenlos. Foto: dpa
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MZ-SUDOKU

Das
Zahlenrätsel
für Tüftler

➤ Spielen Sie mit bei unserem täglich neuen Sudoku: Das Spiel besteht aus neun
vertikalen und neun horizontalen Reihen.
➤ Ziel des Spiels ist es, in jede dieser Reihen und Quadrate alle Zahlen zwischen
1 und 9 jeweils nur einmalig einzutragen. Viel Spaß beim Rätseln.

Lösung des letzten Rätsels:

BREMEN. „Die künstliche Gebärmut-
ter“ ist der Titel eines der umstrittens-
ten Videos auf Hashem Al-Ghailis
Facebook-Seite. Rund 30 Millionen
Mal wurde das Video geklickt, fast
33 000 Mal geteilt, 5000 Mal kommen-
tiert. „Die Idee einer rein künstlichen
Gebärmaschine ist selbstverständlich
kontrovers“, sagt Al-Ghaili. Auch mit
umstrittenen Themen will er den wis-
senschaftlichen Fortschritt auf seiner
Seite „Science Nature Page“ verstärkt
ins Blickfeld der Gesellschaft rücken.
Der Molekularbiologe sieht sich als
Kommunikator zwischen Wissen-
schaft und Öffentlichkeit. Studiert hat

er Molecular Life Sciences an der Ja-
cobs University in Bremen.

Al-Ghailis Konzept zeigt Erfolg:
Fast 7,6 Millionen Follower hat er mit
seinen Videos bereits gewonnen. Zum
Vergleich: Angela Merkel hat 2,4 Milli-
onen Anhänger auf Facebook. Ob Imp-
fungen, Klimawandel oder künstliche
Intelligenz, Al-Ghailis Beiträge stellen
wissenschaftliche Durchbrüche in
den Vordergrund; zeigen die Welt,
wie sie in einigen Jahren aussehen
könnte. „Die Wissenschaft bietet
Antworten, die von denMedien und
der Öffentlichkeit übersehen
werden. Ich hoffe, mit mei-
nen Beiträgen besonders
im sogenannten postfak-
tischen Zeitalter einen
Denkanstoß zu geben“,
sagte der 26-Jährige.

Al-Ghaili will mit seiner Wissens-
vermittlung jeden erreichen – obGläu-
bige, Atheisten, Professoren oder
Laien. Diese direkte Art der Vermitt-
lung sei heute essenziell für die Wis-
senschaft, meint Markus Weißkopf,
Geschäftsführer der Organisation
„Wissenschaft im Dialog“. Um die An-
erkennung von Forschungwieder stär-

ker in der Gesellschaft zu veran-
kern, müssten Ergebnisse pub-
likumsgerecht aufbereitet
werden. Al-Ghailis Ansatz
schätzt Weißkopf als wissen-
schaftlich seriös ein, da er auch

zu jedem Beitrag Quellen
bereitstelle. (dpa)

Wissenschaft via FacebookundCo.
INTERNETHashemAl-Ghailis
„Science Nature Page“ hat
7,6Millionen Follower.

Hashem Al-Ghailis ver-
mittelt Wissenschaft
im Internet. Foto: dpa

Woran entzündet sich
der aktuelle Konflikt?

Es ist einer dieser Fälle, in denen das
persönliche Gerechtigkeitsgefühl so
recht zu keinem Ergebnis kommt. Ei-
ne Vermieter-Familie mit zwei kleinen
Kindern findet ihre Wohnung im ers-
ten Stock zu beengt. Damit sie sich das
Eigenheim nach ihren Bedürfnissen
umgestalten kann, sollen die Mieter
im Erdgeschoss nach 20 Jahren auszie-
hen. Aber das Ehepaar weigert sich.
Die Frau, mit 78 selbst noch rüstig, be-
gründet das mit der schlechten Ge-
sundheit ihres 87-jährigen Mannes.
Ein Wohnungswechsel würde dessen
beginnende Demenz absehbar ver-
schärfen, sagt sie. Realistischerweise
komme für ihn nur noch der Umzug
ins Altersheim infrage. Dort habe sie
aber nichts zu suchen. Komme es hart
auf hart, bleibe ihr nur, trotzdem mit-
zuziehen – odermit ihremMann nicht
länger zusammenzuleben.

Welche Regeln gelten für
solche Interessenskonflikte?

Grundsätzlich sind Mieter davor ge-
schützt, dass ihnen einfach so die Kün-
digung in den Briefkasten flattert. Ein
legitimer Kündigungsgrund ist aller-
dings Eigenbedarf: Ändern sich die Le-
bensumstände des Vermieters, soll es

➤

➤

ihm offenstehen, seine eigenen vier
Wände selbst zu beziehen oder dort et-
wa das erwachsene Kind oder die ver-
witwete Mutter unterzubringen. Ei-
genbedarf darf nicht vorgetäuscht
sein, um missliebige Mieter loszuwer-
den. In dem Streit vor dem Bundesge-
richtshof (BGH) haben die Gerichte
der Vorinstanzen keine Zweifel daran
gehabt, dass es der Familie ernst istmit
ihren Ausbau-Absichten. In solchen
Fällen bleibt den Mietern eine letzte
Hoffnung – die Sozialklausel.

Was hat es mit dieser
Sozialklausel auf sich?

In Paragraf 574 des Bürgerlichen Ge-
setzbuchs steht, dass ein Mieter die
Fortsetzung des Mietverhältnisses ver-
langen kann, wenn das Ende „eine
Härte bedeuten würde, die auch unter
Würdigung der berechtigten Interes-
sen des Vermieters nicht zu rechtferti-

➤

gen ist“. Das kann der Fall sein, wenn
„zu zumutbaren Bedingungen“ keine
neue Wohnung zu finden ist, wie es
im Gesetz heißt. Eine besondere Härte
kann aber beispielsweise auch vorlie-
gen, wenn jemand schon sehr lange in
der Wohnung lebt, die Mieterin bald
ein Kind erwartet oder eine wichtige
Prüfung bevorsteht. Schwere Krank-
heit, hohes Alter oder andere körperli-
che Einschränkungen können eben-
falls Gründe sein. Der Verlust von Be-
kannten oder ein Schulwechsel sind
nicht gravierend genug.

Was passiert, wenn so
eine „Härte“ vorliegt?

Landet der Streit vor dem Richter,
kann dieser anordnen, dass das Miet-
verhältnis weiter zu bestehen hat. In
manchen Fällen – wie bei einer
Schwangerschaft oder vor einem Exa-
men – wird das nur einen Aufschub

➤

bedeuten, denn die Hinderungsgründe
gelten nur für den Moment. Damit ei-
nem alten oder dauerhaft kranken
Mieter der Umzug erspart bleibt, kann
das Mietverhältnis aber auch auf un-
bestimmte Zeit verlängert werden.
„Für den Eigentümer ist das immer
schwierig“, sagt Inka-Marie Storm,
Chefjustiziarin von Haus & Grund
Deutschland. Denn auch er habe ein
Interesse, seine Räumlichkeiten zu
nutzen.

Wie hat der BGH
jetzt geurteilt?

Der Senat hatte zu wenig Fakten an
der Hand, um den Streit selbst zu ent-
scheiden. „Wie beengt ist das denn?“,
fragte etwa die Vorsitzende Richterin
Karin Milger in der Verhandlung. Ist
die Situation für die Familie unzumut-
bar? Oder geht es nur um mehr Kom-
fort? Das alles blieb unklar, denn ei-
nen Ortstermin hat es bisher nicht ge-
geben. Die Seite der Vermieter wieder-
um beklagt, es sei nie zweifelsfrei fest-
gestellt worden, wie krank der Mann
tatsächlich ist. Trotzdem hatte das zu-
ständige Landgericht die Räumung an-
geordnet. So geht es nicht, stellt der
BGH klar. Wenn die Gesundheit oder
gar ein Leben in Gefahr sei, brauche es
besondere Sorgfalt. Die Gerichte müs-
sen sich also ein genaues Bild machen
– speziell von den Folgen ihrer Ent-
scheidung.

Wie geht es jetzt für die
alten Eheleute weiter?

Das Landgericht muss sich mit dem
Streit noch einmal intensiver beschäf-
tigen. Bis zur Entscheidung können
sie auf jeden Fall bleiben. (dpa)

➤

➤

LetzteHoffnung für gekündigteMieter
JUSTIZDer Bundesgerichts-
hof stärktmit einemUrteil
besonders schutzwürdigen
Mietern den Rücken, die
sich gegen eine Kündigung
wegen Eigenbedarfs wehren.

Kann man einen 87-jährigen Mieter einfach vor die Tür setzen? Zumindest nicht ohne gründliche Prüfung der drohenden Folgen, sagt ein Urteil. Foto: dpa
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WAS BEI DER KÜNDIGUNG BEACHTETWERDEN MUSS

➤ Eine Kündigung wegen Eigenbedarfs
ist für viele Mieter ein Schock. „Sie soll-
ten aber nicht den Kopf in den Sand ste-
cken“, rät WibkeWerner vomBerliner
Mieterverein. Denn damit so eine Kündi-
gung überhaupt wirksam ist,muss sie
einige Formalien erfüllen. Die Kündigung
muss etwa in Schriftform erfolgen – das
Schreibenmuss handschriftlich unter-
schrieben und nachweisbar zugestellt
worden sein.
➤ „Außerdemmuss der Eigenbedarf
hinreichend begründet werden“, erklärt
Werner. Das heißt: Im Kündigungs-
schreibenmuss konkret benannt wer-
den, für wen die Räumlichkeiten benö-
tigt werden.

➤ Grundsätzlich darf der Vermieter für
sich selbst oder nahe Verwandte wie
Kinder, Eltern, Enkel, Großeltern, Ge-
schwister, Nichten und Neffen, Partner,
Ehegatten oder Schwiegereltern Eigen-
bedarf anmelden.
➤ Der Vermieter muss sich auch an die
Kündigungsfristen halten: Drei Monate
sind es bei einer Mietdauer bis zu fünf
Jahren. Nach fünf und acht Jahren ver-
längert sich die Frist um je drei Monate.
➤ Kann im Nachhinein ein vorgetäusch-
ter Eigenbedarf rechtlich nachgewiesen
werden,muss der Vermieter Schadener-
satz zahlen. Der Mieter kann dann Kos-
ten für Umzug,Maklergebühren oder ei-
ne erhöhteMiete geltendmachen. (dpa)
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